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Allgemeine Hinweise:  

In Abhängigkeit der eingestellten Bildschirmauflösung, Schriftarten und Schriftgrößen kann es unter 

Umständen dazu kommen, dass einzelne Elemente und Teile der WEB-Applikation nicht vollständig 

angezeigt werden. Um diese nicht oder nur teilweise sichtbaren Elemente anzuzeigen, können Sie bei 

modernen Browsern mittels gedrückter Strg-Taste und dem Mausrad die Größe der Darstellung tem-

porär für das aktuelle Browserfenster verändern. Anstelle des Mausrades können Sie auch die Tasten 

- oder + benutzen. Sollen die Einstellungen permanent sein, dann müssen Sie unter den jeweiligen 

Optionen den Schriftgrad einstellen (beim Firefox z.B. über den Menüpunkt Einstellungen - Allgemein 

- Sprache und Erscheinungsbild). 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 

männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleich-

ermaßen für alle Geschlechter. 

 

Themen, die besonders den Gartenbau betreffen, sind mit einem Möhresymbol  gekennzeichnet. 

 

Im Düngeportal sind viele Checks zum Düngerecht oder generell zur Plausibilität der Eingaben einge-

baut. Diese Checks können nicht jeden Fall zu 100 % abdecken. Sollten Sie mit einer Meldung durch 

einen Check nicht einverstanden sein, können Sie Ihre Eingaben in den meisten Fällen trotzdem spei-

chern. 
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1 Einleitung 

 

Symbolverzeichnis 

 

Symbol Benennung Beschreibung 

 
Stift Dateien bearbeiten 

 
Schloss Betriebsdatei ist gesperrt 

 
Offenes Schloss Betriebsdatei wieder entsperren 

 
Auge Dokument anschauen  

 Infopunkt Informationen zu den jeweiligen Funktionen 

 Menü Hierüber gelangen Sie in das jeweilige Menü 

 Pluszeichen Spalten ausklappen 

 Minuszeichen Spalten einklappen 

 
Grünes Pluszeichen Neue Eintragungen vornehmen 

  und  
Aus-/Einklappensymbol Zeilen aus-/einklappen 

 
Grünes Pfeilzeichen Details anzeigen lassen 

 
Quicklinks An andere Stelle im Düngeportal springen 

 und  
Suche Suchfeld zur Freitextsuche. Wenn die Suche aktiv ist, 

erscheint eine Lupe mit oranger Blase in der Tabelle. 

Um die Suche zu löschen, können Sie den Text löschen 

oder rechts auf die Lupe mit dem X klicken 

 und  
Filter Mit dem Filter können Sie Ihre Tabellen filtern. Wenn 

der Filter aktiv ist, sehen Sie dies an der orangen Blase 

 Sortieren Tabellen-Spalten nach Alphabet oder Nummer aufstei-

gend oder absteigend sortieren. Welche Sortierung 

aktiv ist, sehen Sie am grünen Pfeil (entweder oberer 

für aufsteigend oder unterer für absteigend) 

 
Downloadsymbol Hier können Inhalte heruntergeladen werden 
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 Radiobutton Auswahlmöglichkeit  

 
Häkchen Hier können Inhalte ausgewählt werden 

 
Speichersymbol Hier können alle Eingaben gespeichert werden 

 
Schließsymbol Fenster/Dialog schließen 

 
Übernehmen Daten übernehmen 

 
DBE-Rechner Düngebedarfsermittlung-Rechner 

 
Nitratbelastet Der Belastungsstatus der Schlagfläche oder der Nut-

zungsfläche ist Nitratbelastet 

 
Eutrophiert Der Belastungsstatus der Schlagfläche oder der Nut-

zungsfläche ist Eutrophiert 

 
Rotes Warndreieck Fehlerhafte Daten  

 
Orangenes Warndreieck Hinweis/Warnung 

 
 Weiterleitung auf die Homepage der Landwirtschafts-

kammer NRW, hier stehen ein Kontaktformular und 

weitere Informationen zum Düngeportal NRW zur Ver-

fügung 

 
Hilfe Hilfe in Form von Links zu Erklärvideos, Erklärtexten 

oder zu entsprechenden Stellen im Handbuch 

 

 

 

Abkürzungsverzeichnis  

 

DBE Düngebedarfsermittlung 

DUPO Endung der Speicherdatei im Düngeportal 

ELAN Elektronische Antragstellung 

HI-Tier Herkunftssicherungs- und Informationssystem für Tiere 

InVeKoS Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem 

LWK Landwirtschaftskammer 

NRW Nordrhein-Westfalen 

ZID Zentrale InVeKoS Datenbank 
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2 Aufbau des Düngeportals NRW 

 

Das Düngeportal NRW ist folgendermaßen aufgebaut: Nach der Anmeldung gelangen Sie in die Über-

sicht α.etriebsausǿŀƘƭάΦ IƛŜǊ sind alle für Sie zugänglichen Betriebe aufgelistet. Zu jedem Betrieb 

kǀƴƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ α5ŀǘŜƛǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎά ƳŜƘǊŜǊŜ .ŜǘǊƛebsdateien angelegt werden. In einer neu erstellten 

Betriebsdatei müssen Sie die Daten nacheinander in der richtigen Reihenfolge einpflegen, da die 

einzelnen Module des Portals aufeinander aufbauen. Nur wenn alle Daten vollständig gepflegt wor-

den sind, kann anschließend eine korrekte Düngebedarfsermittlung (DBE) und Düngedokumentation 

erfolgen. In einer Betriebsdatei können Sie flächenspezifisch die durchgeführten Bewirtschaftungs-

maßnahmen pro Düngejahr über mehrere Jahre hinweg dokumentieren. 

 

Die Datenhoheit liegt alleinig beim Nutzer. Das bedeutet, die Landwirtschaftskammer NRW hat kei-

nen Zugriff auf Ihre Betriebsdateien und den darin gespeicherten Daten. Wenn Sie Ihre Betriebsda-

teien im Düngeportal löschen, sind diese endgültig gelöscht und können nicht wiederhergestellt wer-

den. Deswegen sollten Sie zur Sicherheit Ihre relevanten Betriebsdateien herunterladen und sicher 

speichern. Bisher gibt es im Düngeportal nur im Reiter αWasserschutzά eine Funktion, mit der Sie 

freiwillig Ihre Eintragungen zum Wasserschutz mit der Landwirtschaftskammer NRW teilen können. 

Dies passiert aber auch nicht automatisch, sondern muss von Ihnen per Knopfdruck eingeleitet wer-

den. 

 

 

 
Abbildung 1: Empfehlung zur Vorgehensweise einer neu erstellten Betriebsdatei 

 

Empfohlenes Vorgehen im Düngeportal NRW am Beispiel Düngung (siehe Abbildung 1): 

Nach erfolgreicher Anmeldung wählen Sie Ihren Betrieb aus und gehen wie folgt vor: 

1. Legen Sie eine Betriebsdatei für Ihren Betrieb an. 

2. Laden Sie die Daten aus der InVeKoS-Datenbank hoch, um Ihre Flächen in die Betriebsdatei 

einzupflegen. 

3. Bearbeiten Sie diese Daten gegebenenfalls manuell. 

4. Ergänzen Sie die Daten um Bodenuntersuchungsergebnisse. 

TIPP: Wir empfehlen, von jedem Düngejahr bzw. bei grundlegenden betrieblichen Änderungen 

(neue Flächen, Abgabe von Flächen etc.) eine Kopie der Betriebsdatei als Backup zu speichern. 

Falls Probleme auftreten, können Sie so auf die bereits vorhandenen Daten zurückgreifen und 

müssen diese nicht erneut einpflegen. 
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5. Fügen Sie Nutzungsdaten hinzu (z.B. Kulturen, Zwischenfrüchte, Ernteprodukte). 

6. Pflegen Sie die Daten zu den im Betrieb verwendeten Düngemitteln ein. 

7. Bearbeiten Sie die Düngebedarfsermittlung (DBE) für Stickstoff und Phosphat. 

8. Optimieren Sie die Düngeplanung. 

9. Dokumentieren Sie Ihre Düngungen. 

 

Die genauen Schritte und das detaillierte Vorgehen werden in den folgenden Kapiteln ausführlich 

beschrieben. 

 

3 Anmeldung  

 

Zum Düngeportal NRW gelangen Sie über folgende Adresse: https://ww w.duengeportal-nrw.de. 

Alternativ können Sie über folgenden Link die Homepage der Landwirtschaftskammer besuchen 

https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/programme/dp/index.

htm. 

 

 
Abbildung 2: Homepage der Landwirtschaftskammer zum Düngeportal 

 

Auf der Homepage finden Sie einen Link (1), der Sie auf die Seite des Düngeportals weiterleitet 

(Abbildung 2). Zusätzlich finden Sie dort Links zu weiterführenden Informationen zum Thema Dün-

gung im Allgemeinen und Erste Hilfe zum Düngeportal im Speziellen. Falls die hinterlegten Videos 

oder Texte nicht die benötigten Informationen liefern, können Sie über das Kontaktformular weiter 

unten auf der Homepage oder über die Telefonnummer +49 251 2376 800 (keine Hotline, nur Anruf-

beantworter) auch konkrete Fragen stellen, die schnellstmöglich beantwortet werden. 

 

 

https://www.duengeportal-nrw.de/
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/programme/dp/index.htm
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/programme/dp/index.htm
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3.1  Startseite des Düngeportals 

 

 
Abbildung 3: Anmeldung Düngeportal 

 

Auf der Startseite des Düngeportals haben Sie die Möglichkeit, sich im Düngeportal anzumelden 

(Abbildung 3). Dazu tragen Sie bitte Ihre ZID-Registriernummer (1) und die dazu gehörige PIN (2) in 

die jeweiligen Felder ein und klicken anschließend auf αLoginά (3). Über die ZID-Nummer kann ggf. 

direkt auf hinterlegte Daten aus dem gestellten ELAN-Antrag des Vorjahres zugegriffen werden und 

so die Zuordnung der beantragten Flächen im Düngeportal erfolgen. Wenn Sie Ihre Zugangsdaten 

vergessen haben sollten, können Sie dem Link zur ZID-Verwaltung (5) folgen. Dort können Sie eine 

neue PIN anfordern. Bei weiteren Fragen führt Sie der Link in dem grünen Kasten (4) auf die in Abbil-

dung 2 gezeigte Homepage der Landwirtschaftskammer. Unter der Überschrift αNeuigkeitenά (6), 

welche sich unterhalb des Anmeldebereichs auf der Düngeportalseite befindet, sind Neuerungen und 

aktuelle Hinweise bezüglich des Düngeportals beschrieben. 

 

 

 
Abbildung 4: HI-Tier-Datenbank PIN-Anforderung 

 

Über den Link zur ZID-Verwaltung gelangen Sie auf die Seite der HI-Tier-Datenbank 

(https://www3.hi-tier.de/HitCom/login.asp) (Abbildung 4). Hier können Sie bei Bedarf eine neue PIN 

https://www3.hi-tier.de/HitCom/login.asp
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beantragen (1). Bei Fragen zur ZID wenden Sie sich bitte an die Tierseuchenkasse oder die für Sie 

zuständige Kreisstelle der Landwirtschaftskammer, die Sie unter folgendem Link ermitteln können: 

https://www.landwirtschaftskammer.de/wegweiser/kreise.htm. 

3.2 Betriebsverwaltung 

 

 
Abbildung 5: Betriebsauswahl im Düngeportal 

 

Nach erfolgreicher Anmeldung im Düngeportal gelangen Sie zur Betriebsauswahl (Abbildung 5). Dort 

sind alle Betriebe aufgelistet, für die Sie eine Vollmacht besitzen und die Sie bearbeiten können. Dies 

ist in der Regel Ihr eigener Betrieb / Ihre eigenen Betriebe. Wie Vollmachten für andere Betriebe 

oder Beratungsteams der LWK NRW vergeben werden können, erfahren Sie in dem YouTube-Video α 

Düngeportal NRW: Wie schalte ich mein Beratungsteam frei?ά oder Sie können die Anleitung in der 

PDF Datei nachlesen. Die Vollmachtvergabe funktioniert für andere Betriebe genauso, wie für die 

Beratungsteams der LWK.   

Zur Bearbeitung klicken Sie den gewünschten Betrieb an (1).  

 

 
Abbildung 6: Dateiverwaltung im Düngeportal 

 

Nun gelangen Sie zur Dateiverwaltung, die eine Übersicht über die bereits angelegten Betriebsdatei-

en des ausgewählten Betriebs bietet. Wenn Sie sich erstmals anmelden, sind hier keine Betriebsda-

teien aufgelistet. Diese müssen Sie erst erstellen. Wie Sie dabei vorgehen müssen, wird in Kapitel 4 

beschrieben. Im oberen Bereich (1) der Dateiverwaltung (Abbildung 6) finden Sie den Namen und die 

ZID-Nummer des Betriebs, den Sie ausgewählt haben und zu dem Sie nun eine Betriebsdatei anlegen 

bzw. bearbeiten können. Unter (2) sind ς falls vorhanden ς die drei letzten bereits erstellten Be-

https://www.landwirtschaftskammer.de/wegweiser/kreise.htm
https://www.youtube.com/watch?v=qXJ5kZHcQyA
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/portal/pdf/vollmacht-beratungsteam.pdf
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triebsdateien aufgelistet. Falls bereits mehr als drei Dateien angelegt worden sind, können Sie sich 

die vollständige Liste anzeigen lassen, indem Sie auf αAusklappenά (3) klicken. Benötigen Sie Hilfe, 

klicken Sie oben rechts auf αIƛƭŦŜ ǳƴŘ Yƻƴǘŀƪǘά. Zum Anlegen einer neuen Betriebsdatei klicken Sie 

auf αBetriebsdatei anlegŜƴά (4). 

 

 
Abbildung 7: Betriebsdatei anlegen 

 

Es erscheint ein Fenster (Abbildung 7), in dem Sie den Namen unter (1) eintragen können. Standard-

mäßig ist der Name des Betriebes dort eingetragen, dies können Sie aber bei Bedarf ändern. Darun-

ter geben Sie das Erntejahr an, für welches diese Betriebsdatei hauptsächlich genutzt werden soll. 

Diese Angabe hat nur einen Einfluss auf die Namensgebung der Betriebsdatei, sie schränkt keine 

Funktionen ein. Darunter sehen Sie dann den Dateinamen (2) der sich aus αNameά und αJahrά zu-

sammensetzt. Anschließend zum Anlegen der Datei auf α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά klicken. Im Namen der Datei 

dürfen keine Sonderzeichen verwendet werden. Falls Sie doch keine neue Datei erstellen wollen, 

klicken Sie auf das Schließsymbol.  

 

 
Abbildung 8:Funktionen der Betriebsdateiverwaltung 

 

Über das Menü können Sie die Betriebsdatei(en) bearbeiten, herunterladen, kopieren, löschen oder 

die dazugehörige Notiz bearbeiten (Abbildung 8) (1). Außerdem können Sie Betriebsdateien sperren 

oder entsperren. Diese Funktion soll für Sie eine Hilfestellung sein, damit sie nicht ausversehen in 

einer alten Betriebsdatei arbeiten. Gesperrte Betriebsdateien erkennen sie an dem kleinen Schloss 

vor dem Namen und der ausgegrauten Schrift (2). Neben der Betriebsdatei ist bei gesperrten Be-

triebsdateien ein Button zum Entsperren (offenes Schlosssymbol) und bei entsperrten Betriebsdatei 
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ein Button zum Bearbeiten (Stift) (3). Auch wenn Sie auf den Namen der Betriebsdatei klicken, gelan-

gen Sie weiter in den Eingabebereich des Düngeportals. Heruntergeladene und kopierte Betriebsda-

teien dienen Ihnen als Sicherheitskopie, die entweder nach dem Herunterladen extern auf Ihrem 

Rechner oder beim Kopieren im Düngeportal hinterlegt sind. Sie können Ihre Betriebsdateien vom 

Server der Landwirtschaftskammer unwiederbringlich löschen. Zuvor sollten Sie unbedingt alle noch 

benötigten Dateien herunterladen und auf Ihrem Rechner speichern. Zur Gedächtnisstütze können 

Sie auch Notizen zur Betriebsdatei anlegen. In einer geöffneten Betriebsdatei finden Sie dann die 

Notizen oben links neben dem Namen Ihres Dokumentes wieder. Falls Sie heruntergeladene Be-

triebsdateien zur Bearbeitung wieder hochladen wollen, können Sie dies über α.ŜǘǊƛŜōǎŘŀǘŜƛ ƛƳǇƻǊπ

tierenά (4) erreichen. Wenn Sie eine Betriebsdatei gelöscht haben, erscheint unten ein Papierkorb 

(5). Aus diesem Papierkorb können Sie die gelöschte Datei in den nächsten vier Wochen wieder her-

stellen oder endgültig löschen. Nach den vier Wochen wird die Datei automatisch endgültig gelöscht. 

 

 

 
Abbildung 9: Betriebsdatei importieren 

 

Nach dem Klick ŀǳŦ α.ŜǘǊƛŜōsdatei importierenά erscheint ein Fenster (Abbildung 9), in das Sie die 

gespeicherte Betriebsdatei ziehen können oder diese durch Anklicken auswählen können (1). Zulässig 

sind nur Dateien Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ƴŘǳƴƎ αΦ5¦thάΣ ŘƛŜ ƛƳ Düngeportal erstellt worden sind. Andere Formate 

können nicht hochgeladen oder in dieses Format konvertierǘ ǿŜǊŘŜƴΦ WŜŘƻŎƘ ƪǀƴƴŜƴ α.5¦thά-

Dateien anderer Betriebe im eigenen Betrieb hochgeladen werden. Mit einem Klick auf αLmportie-

ǊŜƴά (2) wird die Datei hochgeladen, mit einem Klick auf das Schließsymbol wird der Vorgang abge-

brochen und das Fenster geschlossen.  

 

TIPP: Wir empfehlen, für jedes Düngejahr eine separate Betriebsdatei anzulegen. Dazu sollten Sie 

Ihre Betriebsdatei kopieren und im Dateinamen die Jahresangabe ändern. Zusätzlich sollten Sie 

Ihre Betriebsdateien unter Angabe des Bearbeitungsstandes herunterladen und auf Ihrem Rech-

ner oder sonstigen Datenträgern als Sicherungskopie abspeichern. Um die Dateien leichter zu-

ordnen zu können, steht Ihnen die Funƪǘƛƻƴ αbƻǘƛȊŜƴά ȊǳǊ ±erfügung. Sie haben hier die Möglich-

keit, weitere Informationen und Anmerkungen einzufügen.  
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Abbildung 10: Betriebsdatei importieren - Namen ändern 

 

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit den Namen der Betriebsdatei zu ändern (Abbildung 10) (1). 

Wenn schon eine Betriebsdatei mit demselben Namen existiert, wird an den Namen α- Kopieά ange-

hängt. Sie sollten darauf achten, dass die Namen der Betriebsdateien eindeutig sind, damit sie später 

nicht verwechselt werden. Deswegen ist es sinnvoll, dass αKopieά durch eine aussagekräftigere Wort-

kombination zu ersetzen, bspw. αImport August 24ά. Klicken Sie im Anschluss ŀǳŦ αImportierenάΦ  

 

4 Betriebsdaten 

 

 
Abbildung 11: Aufbau einer Betriebsdatei 

 

Einen Überblick über den Aufbau einer Betriebsdatei bietet Ihnen Abbildung 11. Sie besteht aus 

ǎŜŎƘǎ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ wŜƛǘŜǊƴΥ α.ŜǘriebsdŀǘŜƴά (1)Σ α5ǸƴƎǳƴƎά (2), αtŦƭŀnzenschutzά (3)Σ α²ŀǎǎŜǊπ

ǎŎƘǳǘȊά (4)Σ α²Ŝtterά (5) ǳƴŘ α.ŜǊƛŎƘǘŜά (6). Der jeweils angewählte Reiter erscheint dabei grün (1), 

die anderen grau (2-6). In den meisten Reitern gibt es mehrere Unterreiter wie beispielsweise in Ab-

bildung 11 für den ausgewählten Reiter αBŜǘǊƛŜōǎŘŀǘŜƴά (7-12).  

 

TIPP:  Bitte pflegen Sie zunächst Ihre Daten in den Unterreitern des Reiters αBetriebsdatenά ein. 

Nur so können Sie fehlerfrei auf die Funktionen der nachfolgenden Reiter und Unterreiter zugrei-

fen. Diese Daten sind für die anschließenden Berechnungen und Auswertungen erforderlich. 
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4.1 Externe Daten 

 

Wie in Abbildung 11 geȊŜƛƎǘΣ ŦƛƴŘŜƴ {ƛŜ ƛƳ wŜƛǘŜǊ α.ŜǘǊƛŜōǎŘŀǘŜƴά (1) folgende sechs Unterreiter: 

α9ȄǘŜǊƴŜ 5ŀǘŜƴά (7)Σ α{ŎƘƭŅƎŜά (8)Σ α¢ƛŜǊŜά (9)Σ α[ŀƎŜǊǊŀǳƳά (10)Σ α5ǸƴƎŜƳƛǘǘŜƭά (11) und αPflanzen-

schutzmittelά (12). UnǘŜǊ α9ȄǘŜǊƴŜ 5ŀǘŜƴά (7) haben Sie die Möglichkeit, für Ihre Düngeplanung das 

Flächenverzeichnis Ihres ELAN-Antrags aus InVeKoS erstmals hochzuladen oder später zu aktualisie-

ren und so die festgestellten Schlaggrößen entsprechend als Bezugsgrößen zu verwenden. Dabei 

dienen die Daten des Flächenverzeichnisses des vorherigen Meldejahres als Referenz für die Planung 

des nachfolgenden Düngejahres. Zur Verdeutlichung: Die Meldedaten aus 2024 werden für den Ab-

gleich mit dem Düngejahr 2025 herangezogen. Zum Zeitpunkt der Erstellung der Düngebedarfser-

mittlung sind dies die aktuellsten bestätigten Flächengrößen die existieren. Die neuen Flächengrößen 

für das Erntejahr aus dem ELAN-Antrag werden erst bestätigt, wenn die Düngebedarfsermittlung 

(DBE) schon lange erstellt wurde. Die bereits vorhandenen DBEs müssen im Nachhinein nicht ange-

passt werden. Sollten Sie zum Zeitpunkt der Erstellung der DBE bereits wissen, dass sich Ihre 

Schlaggröße geändert hat, müssen Sie diese im Düngeportal manuell anpassen und dürfen sich nicht 

auf die Größe aus dem Flächenverzeichnis berufen. 

 

 

TIPP: Wir raten dazu, die Betriebsdatei nach Abschluss eines Düngejahres zu kopieren und in der 

Kopie die Düngebedarfsermittlungen und die Düngedokumentationen usw. für das nächste Jahr zu 

erstellen.  

TIPP: Folgendes Vorgehen wird beim Einladen eines neuen Flächenverzeichnisses empfohlen, wenn 

bereits Schläge bzw. Nutzungen im Programm vorhanden sind:  

1. Düngebedarfsermittlungen (DBE) und Düngedokumentationen bestätigen: Setzen Sie bei 

Ihren DBE und dokumentierten Düngemaßnahmeƴ ŘŜƴ {ǘŀǘǳǎ ŀǳŦ αōŜǎǘŅǘƛƎǘάΣ um zu ver-

hindern, dass Daten bei einem Import des neuen Flächenverzeichnisses rückwirkend ver-

ändert werden. 

2. Düngebedarfsermittlungen (DBE) und Düngedokumentationen drucken: Drucken Sie Ihre 

DBE und dokumentierten Düngemaßnahmen als Beleg aus.  

3. Betriebsdatei kopieren: Kopieren Sie zur Sicherheit Ihre bisherige Betriebsdatei und arbei-

ten Sie in der neuen Kopie weiter (die bisherige Betriebsdatei dient als Sicherung, auf die 

Sie im Notfall auch wieder zurückgreifen können). 

4. Import des neuen Flächenverzeichnisses: Anschließend können Sie das neue Flächenver-

zeichnis einladen. Bei erfolgreichem Abgleich zwischen dem Düngeportal NRW und den In-

VeKoS-Daten erscheint ein grüner Haken. Sonstige Fälle (siehe Meldungen) können hän-

disch abgeglichen werden. Hier kann z.B. ein InVeKoS-Schlag neu im Düngeportal NRW 

ǸōŜǊ α!ƴƭŜƎŜƴά ŀƴƎŜlegt oder einem bestehenden Schlag über α!ǳǎǿŅƘƭŜƴά zugeordnet 

werden. Über α½ǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜƴά ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ 9ƛƴƎŀōŜ ǊǸŎƪƎängig gemacht werden. Über die 

Pfeile können einzelne Informationen übernommen werden. 
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4.1.1 Grundsätzliche Funktionen 

 

 
Abbildung 12: InVeKoS-Import mit Fehlermeldungen 

 

«ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αCƭŅŎƘŜn einladen/aktualisierenά (Abbildung 12) (1) können Sie ihre Flächenanga-

ben aus dem ELAN-Antrag, die in der InVeKoS-Datenbank zu Ihrer Betriebsnummer hinterlegt sind, 

einladen und mit Ihren bereits im Düngeportal NRW vorhandenen Schläge abgleichen. Oben rechts 

geben Sie an, für welches Meldejahr (2) Sie die Daten einladen möchten. Dabei gilt: für ein Erntejahr 

werden die Meldedaten aus dem vorherigen Erntejahr genutzt. Zum Beispiel gelten für das Erntejahr 

2023 die Daten aus dem Meldejahr 2022. Dabei werden neben den Schlagdaten (FLIK, Schlagnum-

mer, Schlagname, Flächengröße) auch die Kultur übermittelt, die in dem Meldejahr angegeben wur-

de. Diese wird benötigt, um bei der DBE N für das aktuelle Jahr die richtige Vorkultur zu berücksichti-

gen. In der Übersicht des Flächenabgleiches sehen SieΣ ǿŀǎ ōŜƛ ŘŜƳ !ōƎƭŜƛŎƘ ŀǳŦƎŜŦŀƭƭŜƴ ƛǎǘΦ aƛǘ αAb-

glŜƛŎƘŜƴά (3) können Sie jede Meldung einzeln bearbeiten. α!ƭƭŜ ŦŜƘƭŜƴŘŜƴ {ŎƘƭŅƎŜ ŀƴƭŜƎŜƴά (4) am 

besten nur bei einer neu angelegten Betriebsdatei anwenden, wenn noch keine InVeKoS-Daten vor-

handen sind. Mit dieser Funktion legen Sie alle Schläge mit der MelŘǳƴƎ α{ŎƘƭŀƎ ƪŀƴƴ ƛƳ 5ǸƴƎŜǇƻr-

tal nicht gefundŜƴ ǿŜǊŘŜƴά neu an. Falls ein Schlag doch mit einer anderen Schlagnummer bereits 

vorhanden ist, wäre dieser ein zweites Mal angelegt. Dabei werden für die Kulturen Standardnutzun-

gen zu der Kulturgruppe angelegt und auch eine Standardbodenart ausgewählt. Dies kann in den 

Betriebsdaten im Untereiter αSchlägeά wieder abgeändert werden. Um diese Stolperfallen zu umge-

hen, können Sie den einzelnen Schlagabgleich nutzen. Siehe dazu im Kapitel 4.1.4 den Punkt III 

Schlag kann im Düngeportal nicht gefunden werden. 

 

 
Abbildung 13: Übersichtstabelle: Schlagabgleich des Flächenverzeichnisses mit dem Düngeportal 

NRW 

 

Weiter unten sehen Sie eine große Tabelle, in der die Flächendaten aus InVeKoS mit den Flächenda-

ten im Düngeportal gegenübergestellt werden (Abbildung 13). In der äußeren rechten Spalte ist das 
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Abgleichergebnis. Wenn Sie auf die Symbole der Meldung (1) klicken, können Sie auch an dieser Stel-

le den Abgleich für den ausgewählten Schlag durchführen. Oben links haben Sie noch die Möglich-

keit, nach einem Schlag zu suchen (2) oder sich nur die Schläge mit einer Warn- oder Fehlermeldung 

anzeigen zu lassen (3).  

 

 
Abbildung 14: Pflegedialog Schlagabgleich des Flächenverzeichnisses mit dem Düngeportal NRW 

 

Im Pflegedialog zum Abgleich (Abbildung 14) sehen Sie links eine Liste der Schläge (1), die zur ausge-

wählten Meldung zu bearbeiten sind. Hier können Sie zwischen den Schlägen wechseln, indem Sie 

den Schlagnamen anklicken, den Sie bearbeiten wollen. Rechts daneben in den Kästchen (2) wird der 

Bearbeitungsstatus angezeigt. Ein oranges Sternchen bedeutet, dass der Schlag noch in Bearbeitung 

ist und die Änderungen noch nicht übernommen (gespeichert) wurden. Das grüne Häkchen zeigt an, 

dass dieser Schlag schon vollständig/fertig bearbeitet wurde und die Änderungen übernommen wur-

den. Wenn das Kästchen leer ist, wurde der Schlag noch nicht bearbeitet. In der Tabelle zum Abgleich 

sind links die Daten aus InVeKoS abgebildet und rechts die Daten des Düngeportals. Dazwischen be-

findet sich eine Reihe mit grünen Pfeilen (3). Wenn zwischen InVeKoS und dem Düngeportal ein Un-

terschied besteht, kann man auf den entsprechenden Pfeil klicken und die Daten von InVeKoS für das 

Düngeportal übernehmen. Andersherum funktioniert das nicht. Sie können Ihre letzte Eingabe mit 

ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α½ǳǊǸŎƪǎŜǘȊǘŜƴά (4) wieder löschen, solange Sie diese noch nicht gespeichert haben. 

aƛǘ α!ƴƭŜƎŜƴά (4) erstellen Sie einen neuen Schlag im Düngeportal. Dabei sollten Sie sich sicher sein, 

dass dieser Schlag im Düngeportal noch nicht (vielleicht unter einer anderen Schlagnummer) besteht, 

da es sonst zu Doppelungen und Fehlern kommt. Mitteƭǎ α!ǳǎǿŅƘƭŜƴά (4) können Sie den InVeKoS-

Schlag einem bereits im Düngeportal vorhandenen Schlag zuordnen. Mit α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά (5) spei-

chern Sie Ihre Änderungen. Sie können die Änderungen nur speichern, wenn zumindest die FLIK, die 

Schlagnummer sowie der Name in InVeKoS und im Düngeportal gleich sind. Außerdem müssen die 

Änderungen bei jedem Schlag einzeln gespeichert werden. Wenn SiŜ ŀǳŦ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά ƎŜƪƭƛŎƪǘ 

haben, springt die Ansicht automatisch zum nächsten Schlag zur Bearbeitung. 
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4.1.2 Meldungsarten 

 

 

Korrekt Alle Daten zu diesem Schlag im Düngeportal stimmen mit den InVeKoS-

Daten überein. Hier müssen Sie nichts bearbeiten. 

 

Warnung Eine Warnung zeigt an, dass sich die Schlagparameter im Düngeportal 

von denen in InVeKoS (bspw. Flächengröße, angebaute Kultur) unter-

scheiden. Hier sollten Sie überprüfen, welche Daten korrekt sind und 

diese übernehmen. 

 

Fehler Eine Fehlerwarnung wird angezeigt, wenn in der Zuordnung der Schläge 

Unstimmigkeiten auftauchen. Diese Fehlermeldungen sollten Sie immer 

beheben, um einen reibungslosen Ablauf im Düngeportal, auch in zu-

künftigen Jahren, nicht zu gefährden. 

 

Information Diese Meldung taucht auf, wenn Sie im Düngeportal einen Schlag ange-

legt haben, zu dem in InVeKoS im eingeladenen Jahr keine Daten hinter-

legt sind. Hier müssen Sie beim InVeKoS-Import nichts beachten. Über-

prüfen Sie im Nachhinein, ob dieser Schlag wirklich existiert bzw. stellen 

Sie die Gültigkeit (aktiv/inaktiv) über das Start- und Endjahr ein. 

 

4.1.3 Vorgehen bei einzelnen Warnmeldungen 

 

I. Zu dem hinterlegten ELAN-Code wurden keine Kulturen gefunden. Bitte überprüfen 

und ggf. bei den Betriebsdaten anpassen. 

 

 
Abbildung 15: Warnmeldung im Pflegedialog: keine Kultur gefunden 

 

Das Düngeportal erkennt die in InVeKoS hinterlegte Kultur (Abbildung 15) (1) nicht und kann keine 

dem Düngeportal bekannte Nutzung zuordnen. Es kann sein, dass im Düngeportal schon ein Vor-

schlag oder Ihre eigenen Eingaben hinterlegt sind (2). Wenn dies korrekt ist, müssen Sie nichts weiter 
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machen und können die Warnung ignorieren. Ansonsten müssen Sie in die Betriebsdaten gehen und 

dort bei dem entsprechenden Schlag im vorherigen Erntejahr die Nutzung anlegen oder anpassen 

(Flächenverzeichnis 2024 Ą Änderung im Erntejahr 2024 vornehmen). 

 

Es gibt Kulturbezeichnungen aus dem InVeKoS-Import, die das Düngeportal keiner konkreten Nut-

zung zuordnen kann, beispielsweisŜ αōŜŜǘǿŜƛǎŜǊ !ƴōŀǳ Ǿƻƴ DŜƳǸǎŜάΦ IƛŜǊ Ƴǳǎǎ ƛƳ 5ǸƴƎŜǇƻrtal 

eine konkrete Gemüsekultur zugeordnet werden. Diese müssen Sie in den Nutzungen selbst händisch 

anlegen. Die Meldung wird weiterhin bestehen bleiben, im Düngeportal ist dann aber alles korrekt. 

 

II. Schlag-Fläche weicht im Düngeportal ab. 

 

 
Abbildung 16: Warnmeldung im Pflegedialog: Schlagfläche weicht ab 

 

Die hinterlegte Flächengröße in InVeKoS (1) und im Düngeportal (2) unterscheiden sich (Abbildung 

16). Bitte übernehmen Sie die Flächengröße aus dem Flächenverzeichnis auch für das Düngeportal 

(3) und speichern Sie dies mit einem KƭƛŎƪ ŀǳŦ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά (4). Für die Düngebedarfsermittlung 

muss die Flächengröße auf den Quadratmeter genau ermittelt werden. Die Flächengröße aus dem 

Flächenverzeichnis ist meist die letzte offizielle Größenermittlung eines Schlages und wird von der 

Prüfung so anerkannt. Dabei gelten die ermittelten Flächengrößen aus dem Flächenverzeichnis des 

Vorjahres für die Düngebedarfsermittlung des aktuellen Erntejahres (bspw. Größen des Flächenver-

zeichnis 2022 für Erntejahr 2023). Wenn nachträglich Flächengrößen in der InVekoS-Datenbank ab-

geändert bzw. angepasst werden, bekommen Sie dazu auch im Düngeportal die Meldung, dass neue 

Daten verfügbar sind. Sollten Sie wissen, dass sich die Flächengröße seit dem letzten ELAN-Antrag 

verändert hat, müssen Sie die Flächengröße selbst ermitteln und im Düngeportal eingeben. Dies 

können Sie in den Betriebsdaten im UntŜǊǊŜƛǘŜǊ α{ŎƘƭŅƎŜά ŀōŅƴŘŜǊƴΦ 
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III. Geometrie ist im Düngeportal nicht vorhanden. 

 

 
Abbildung 17: Warnmeldung im Pflegedialog: Geometrie nicht vorhanden 

 

Im Düngeportal ist aktuell keine bzw. nicht die neue Geometrie für diesen Schlag hinterlegt 

(Abbildung 17) (2). Geometrien können nur über den InVeKoS-Import hinterlegt werden (1). Wenn 

Sie einen Schlag händisch angelegt und nicht aus InVeKoS eingeladen haben, liegt keine Geometrie 

vor und der Schlag ist in der Kartenansicht nicht sichtbar. Die Meldung erscheint auch, wenn eine 

neue Geometrie für diesen Schlag vorliegt. Wenn Sie die Kartenansicht nicht nutzen wollen, müssen 

Sie die Warnmeldung zur (neuen) Geometrie nicht bearbeiten. Wenn Sie aber die (neue) Geometrie 

übernehmen wollen, klicken Sie bei der Fläche auf den grünen Pfeil (3) und speichern das Ganze mit 

α«ōŜǊƴŜhmŜƴά (4). 

 

IV. Schlag-Nutzung ist im Düngeportal unterschiedlich. Bitte überprüfen und ggf. bei den 

Betriebsdaten anpassen. 
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Abbildung 18: Warnmeldung im Pflegedialog: Schlagnutzung unterschiedlich 

 

Die angegebene Vorkultur im Düngeportal (Kultur im Erntejahr des Flächenverzeichnisses) unter-

scheidet sich von der Kultur, die im Flächenverzeichnis hinterlegt ist. Überprüfen Sie, welche Kultur 

richtig ist (Abbildung 18). Wenn die Kultur aus dem Flächenverzeichnis (1) richtig ist und im Dünge-

portal (2) falsch, müssen Sie dies in den .ŜǘǊƛŜōǎŘŀǘŜƴ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊŜƛǘŜǊ α{ŎƘƭŅƎŜά ǳƴŘ ŘŜƳ wŀŘƛƻōǳǘπ

ton αbǳǘȊǳƴƎŜƴά ƘŅƴdisch abändern. Hier im Abgleich können Sie dies nicht ändern. Klicken Sie nicht 

ŀǳŦ α!ƴƭŜƎŜƴάΣ damit würden Sie den Schlag ein zweites Mal neu anlegen. 

 

V. Schlag-Nutzung für den InVeKoS-Zeitraum (1.6.-15.7.) im Düngeportal nicht vorhan-

den. Bitte überprüfen und ggf. bei den Betriebsdaten anpassen. 

 

 



- 21 - 

 

 
Abbildung 19: Warnmeldung im Pflegedialog: Nutzung für den InVeKoS-Zeitraum nicht vorhanden 

 

Im Düngeportal ist auf dem Schlag im Erntejahr des Flächenverzeichnisses keine Nutzung hinterlegt 

(Abbildung 19) (1). Sie können die Kultur aus dem Flächenverzeichnis übernehmen, indem Sie auf 

den grünen Pfeil (2) klicken. Dann erscheint eine Liste (3), aus der Sie die genaue Bezeichnung aus-

wählen könneƴΦ aƛǘ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά (4) ist diese Kultur mit Standarderntedaten als Nutzung im Ernte-

jahr des Flächenverzeichnisses angelegt und gespeichert. Die Angabe der Vorkultur ist für die korrek-

te Berechnung der DBE der Folgekultur notwendig. 

 

4.1.4 Vorgehen bei einzelnen Fehlermeldungen 

 

I. Schlag-FLIK weicht im Düngeportal ab. 
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Abbildung 20: Fehlermeldung im Pflegedialog: Schlag-FLIK weicht ab 

 

Die FLIK-Nummer in den InVeKoS-Daten (1) und die gespeicherte FLIK-Nummer im Düngeportal (2) 

unterscheiden sich (Abbildung 20). Prüfen Sie, ob der richtige Schlag zugeordnet wurde und welche 

Nummer richtig ist. Gegebenenfalls können Sie die Nummer aus InVeKoS übernehmen (3, 4). 

 

II.  Schlag-Name weicht im Düngeportal ab. 

 

 
Abbildung 21: Fehlermeldung im Pflegedialog: Schlagname weicht ab 

 

Ihre Schlagbenennung im ELAN-Antrag (1) und im Düngeportal (2) ist unterschiedlich (Abbildung 21). 

Bitte entscheiden Sie sich für einen Namen und nutzen Sie diesen konsequent. Wenn Sie den Namen 

aus dem InVeKoS-Import weiter nutzen und ins Düngeportal übernehmen möchten, klicken Sie auf 

den grünen Pfeil (3) ǳƴŘ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴ ŘƛŜǎ Ƴƛǘ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά (4). Sollten Sie den Namen aus dem Dün-
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geportal weiter nutzen wollen, können Sie diese Fehlermeldung einmal ignorieren. Bitte verwenden 

Sie diesen Namen dann auch für zukünftige ELAN-Anträge. 

 

III.  Schlag kann im Düngeportal nicht gefunden werden. 

 

 
Abbildung 22: Fehlermeldung im Pflegedialog: Schlag kann nicht gefunden werden 

 

Der Schlag kann im Düngeportal nicht gefunden werden, da kein Schlag mit dieser Schlag- bzw. FLIK-

Nummer oder demselben Namen vorhanden ist. Überprüfen Sie, ob Sie den Schlag manuell einem 

bereits vorhandenen Schlag zuordnen können (Abbildung 22). Dafür klicken Sie aǳŦ α!ǳǎǿŅƘƭŜƴά (1) 

und schauen, ob dieser Schlag in der Liste unter einem anderen Namen vorhanden ist. Die Schläge, 

die im Düngeportal vorhanden sind, aber keinem Schlag in den InVeKoS-Daten zugeordnet sind, fin-

det man in der Liste ganz oben. Die bereits zugeordneten Schläge sind ausgegraut sichtbar. Zusätzlich 

können Sie im Suchfeld (2) nach einem Schlag suchen oder sich auch nur alle freien Schläge (3) oder 

inaktive Schläge (4) anzeigen lassen. Wenn Sie den passenden Schlag gefunden haben, klicken Sie auf 

den grünen Pfeil (5) zum Übernehmen. Sollten Sie diesen Schlag jedoch nicht übernehmen wollen, 

beispielsweise, weil Sie die Fläche verkauft haben, können Sie diese Meldung ignorieren. Sollte es 

sich um einen Teilschlag handeln, der nur aus förderrechtlichen Gründen bestehen, müssen Sie die-

sen Schlag nicht unbedingt ins Düngeportal übernehmen. Sie sollten aber händisch die Fläche dieses 

Teilstückes zu dem Hauptschlag hinzurechnen und die korrekte Größe des Gesamtschlages in den 

Betriebsdaten unter αScƘƭŅƎŜά abändern. 
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Abbildung 23: Fehlermeldung im Pflegedialog: Schlag kann im Düngeportal nicht gefunden werden 

 

Nun müssen Sie zumindest die FLIK-Nummer, die Schlagnummer und den Namen aus den InVeKoS-

Daten ins Düngeportal übernehmen (1), um speichern (2) zu können (Abbildung 23). Die restlichen 

Angaben können Sie auch übernehmen. Wenn Sie den Schlag keinem bereits vorhandenen Schlag 

zuordnen können, legen Sie den Schlag durch einen KlƛŎƪ ŀǳŦ α!ƴƭŜƎŜƴά (3) ǳƴŘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ α«ōŜr-

ƴŜƘƳŜƴά (2) neu im Düngeportal an. Für die Vorkultur und die Bodenart werden Standardangaben 

(4) benutzt. Wenn diese nicht passen, können Sie diese vor dem Speichern noch abändern. Sollte 

dieser Schlag tatsächlich nicht mehr zu Ihrem Betrieb gehören, können Sie diese Meldung ignorieren. 

 

IV.  Die Bodenart "Sand, flachgründig" ist im Düngeportal NRW nicht mehr erlaubt. 

 

Abbildung 24: Fehlermeldung im Pflegedialog: Bodenart "Sand, flachgründig" ersetzen 
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5ƛŜ .ƻŘŜƴŀǊǘ α{ŀnd, flachgrüƴŘƛƎ ό{Ŧύά ǿƛǊŘ ƴƛŎht mehr als Bodenart anerkannt. Bitte wählen Sie eine 

andere Bodenart aus (1 + 2) und speichern {ƛŜ ŘƛŜǎ Ƴƛǘ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά (3) (Abbildung 24). 

 

4.1.5 Knifflige Fälle 

In den meisten Fällen sollten bei dem InVeKoS-Abgleich keine größeren Probleme auftauchen. Es gibt 

jedoch ein paar Dinge zu beachten, die zu kniffligen Fallkonstruktionen führen können: 

1. Die Schlagunterteilung, die im Förderrecht notwendig ist und die Schlagaufteilung, die im 

Düngerecht genutzt wird, ist nicht immer gleich. 

2. Die Planungszeiträume unterscheiden sich. Der ELAN-Antrag und die Flächenüberprüfung 

findet erst statt, wenn die meisten Planungen und Aufzeichnungen für das Düngerecht schon 

erstellt sein müssen. Im Düngeportal werden die Schlaggrößen daher aus den InVeKoS-Daten 

des Vorjahres eingeladen, da diese zum Zeitpunkt der Düngeplanung, die aktuellsten vor-

handenen Daten sind. Sollte sich eine Schlaggröße im Vergleich zum Vorjahr offensichtlich 

geändert haben, muss die neue Größe (auf den m² genau) ermittelt werden und entspre-

chend im Düngeportal angepasst werden. Wenn die DBE bereits erstellt wurde, muss diese 

aber nicht rückwirkend bei Bekanntwerden der neuen Flächengrößen im Sommer abgeän-

dert werden. 

 

Beispiel 1 

Situation: Im Vorjahr (2023) war der Schlag in InVeKoS unterteilt in zwei Teilschläge (z.B. 13a (2,5 ha) 

und 13b (1,3 ha)), im Düngeportal war aber nur ein Schlag angelegt (z.B. 13 (3,8 ha)), der beide Teil-

schläge enthält (düngerechtlich ist keine Unterteilung notwendig).  

Konsequenz: Beim Flächenabgleich wird für das Folgejahr 2024 Teilschlag 13a dem Schlag 13 im 

Düngeportal zugeordnet. Es wird aber eine kleinere Flächengröße und ein anderer Name festgestellt. 

Im Jahr 2024 ist Schlag 13 im Düngeportal also kleiner und heißt dann 13a. Schlag 13b aus InVeKoS 

kann nicht zugeordnet werden. Im Abgleich wird vorgeschlagen, diesen Schlag neu anzulegen. Wenn 

dies erfolgt, hat man im Düngeportal für das Jahr 2024 die Schläge 13a und 13b. Für 13b wird aber im 

Vorjahr noch die Nutzung angelegt, die durch InVeKoS mitgeliefert wird. Dies ist nötig, um im Jahr 

2024 bei der DBE die korrekte Vorkultur berücksichtigen zu können. Dadurch hat sich aber rückwir-

kend für das Jahr 2023 ein neuer Schlag gebildet. Dort ist nun Schlag 13 (3,8 h) und Schlag 13b (1,3 

ha) vorhanden. Dadurch lässt sich für das Erntejahr 2023 in dieser Betriebsdatei keine korrekte Anla-

ge 5 mehr erstellen, da es zur Flächenvermehrung kam. 

Lösungsansätze 

a) Der Abgleich wird für diesen Schlag nicht durchgeführt. Kleinere Größenänderungen können 

manuell eingetragen werden. Dann hat man für das Erntejahr 2024 nur einen Schlag 13 (3,8 

ha) mit vergrößerter Flächengröße. 

b) Der Abgleich wird wie oben beschrieben durchgeführt. Im Jahr 2023 setzt man bei der Nut-

zung auf ŘŜƳ αƴŜǳŜƴά {ŎƘƭŀƎ 13b das HäkcƘŜƴ ōŜƛ αCǊŜƳŘƴǳǘȊǳƴƎάΦ {ƻ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ dieser 

Schlag im Erntejahr 2023 zwar, er wird aber in der DBE und den Berechnungen für Anlage 5 

nicht berücksichtigt. Im Erntejahr 2024 existieren dann die beiden Schläge 13a und 13 b. 

 



- 26 - 

 

4.2 Schläge 

4.2.1 Schlag 

 

 
Abbildung 25: Übersicht Schläge 

 

Hier werden nun alle Schläge aufgelistet, welche im Schritt zuvor über den UnterrŜƛǘŜǊ α9Ȅǘerne Da-

ǘŜƴά ŀǳǎ der InVeKoS-Datenbank eingeladen wurden (Abbildung 25). Jeden Schlag können Sie hier 

nochmal bearbeiten und um Informationen, die nicht in den InVeKoS-Daten hinterlegt sind, ergän-

zen. Sie können sich aussuchen, ob Sie sich die Schläge im Tabellenformat oder auf der GIS-

Oberfläche anzeigen lassen (2). Direkt daneben können Sie das gewünschte Erntejahr auswählen (3). 

Im Tabellenformat werden für jeden Schlag die Parameter Nummer, Name, Fläche, Flächennutzung, 

Bodenart, Humusgehalt, belastete Schlagfläche (§ 13a) und Anmerkung angezeigt (4). Um die Schläge 

nach einem gewünschten Parameter zu sortieren, können Sie über die Pfeile die Sortierfunktion akti-

vieren (4). Standardmäßig sind die Schläge nach ihrer Nummerierung sortiert. Zusätzlich können Sie 

über das Suchfeld nach einzelnen Schlägen suchen (5). 

 

 
Abbildung 26: Übersicht Schläge-Menü 

 

Sie können die Parameter eines Schlags bearbeiten. Dazu müssen Sie einen Schlag markieren, indem 

Sie auf den Schlag klicken (Abbildung 26). Der Schlag wird dann grün hinterlegt (1). Nachdem Sie 

Hinweis: Schauen Sie sich Ihre Schläge nach dem ersten Einladen aus der InVeKoS-Datenbank 

nochmal genau an und versichern Sie sich, dass alle Informationen korrekt sind. Markieren Sie 

unbedingt alle Schläge, bei denen es sich um eine Nitratbelastete Fläche oder um eine Eutro-

phierte Fläche nach § 13a der Düngeverordnung handelt. Auf Nitratbelasteten Flächen muss die 

Gesamtsumme des N-Düngebedarfs um 20 % reduziert werden. Näheres hierzu wird im weiteren 

Verlauf dieses Abschnitts erläutert. 
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einen Schlag ausgewählt haben, klicken Sie auf das Menü rechts (2). Dann können Sie auswählen, ob 

Sie den ausgewählten Schlag bearbeiten oder löschen wollen (3).  

 

 
Abbildung 27: Jahreswerte der Schläge 

 

Neben Werten, die sich beim Schlag jährlich ändern können, also der Flächenangabe und dem Belas-

tungsstatus, sehen Sie kleine grüne Pfeile (1, 2). Wenn Sie diese anklicken, erscheint eine kleine Ta-

belle (3) die zeigt, wie sich die Flächengröße oder der Belastungsstatus in den Jahren verändert hat. 
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Hinweis:  

 

Nitratbelastete und Eutrophierte Gebiete nach § 13a Düngeverordnung (DüV) 

In Nitratbelasteten und Eutrophierten Gebieten gelten besondere Anforderungen zum Schutz der 

Gewässer vor Verunreinigungen. Die rechtsverbindlichen Kulissen finden Sie unter 

http://www.elwasweb.nrw.de unter > Karten > Gebiete nach § 5, § 13a DüV und § 38a WHG. 

Die folgenden abweichenden oder ergänzenden Anforderungen sind auf allen Flächen in Nitrat-

belasteten Gebieten verbindlich. Ausgenommen sind Betriebe lediglich von den Regelungen 1. 

αb-DüngebedaǊŦ Ƴƛƴǳǎ нл ҈ά ǳƴŘ нΦ α{ŎƘlagbezogene Norg-ObergrenȊŜάΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘr als 

160 kg Gesamtstickstoff je Hektar und davon nicht mehr als 80 kg Gesamtstickstoff je Hektar in 

Form von mineralischen Düngemitteln aufbringen (im Durchschnitt der Nitratbelasteten Flächen 

auf dem Betrieb). Die zusätzlichen Auflagen 3.-7. sind immer auf allen Flächen in Nitratbelasteten 

Gebieten verbindlich. 

1. Reduzierung der Gesamtsumme des N-Düngebedarfs um 20 % 

2. Dokumentation der Reduzierung der Gesamtsumme des N-Düngebedarfs um 20 % bis 31.03. 

des jeweils laufenden Düngejahres 

3. Schlag-/ Bewirtschaftungseinheiten bezogene N-Obergrenze von max. 170 kg/ha 

4. Herbstdüngung auf Ackerland nur noch in Ausnahmefällen 

5. Begrenzung der N-Düngung im Herbst auf Grünland 

6. Verpflichtung zum Zwischenfruchtanbau 

7. Sperrfristverlängerung für Festmist und Kompost sowie für Grünland 

 

Auflagen nach Landesdüngeverordnung NRW (LDüngVO NRW) 

1. Jährliche Analyse aller organischen und organisch-mineralischen Düngemittel vor der Auf-

bringǳƴƎ ŀǳŦ CƭŅŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ŀƭǎ αbƛǘǊŀǘōŜƭŀǎǘŜǘά ƻŘŜǊ ŀƭǎ α9ǳǘǊƻǇƘƛŜǊǘά ŀǳǎƎŜǿiesen wurden. 

Ausgenommen von der Analysepflicht ist Festmist von Huf- oder Klauentieren. Die Ausnahme 

gilt nicht für andere Festmiste wie z.B. Geflügelmist. Details zur Analyse von Wirtschaftsdün-

gern in belasteten Gebieten finden Sie unter: 

https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/duengeverordn

ung/auflagen-analyse-13a.htm 

2. Eine verpflichtende Teilnahme an einer zweistündigen Schulung zur Nährstoffeffizienz und 

zur Minderung von Phosphateinträgen in Oberflächengewässer für Betriebsinhaber, deren 

Flächen ganz oder teilweise in belasteten Gebieten liegen. Aktuelle Schulungstermine: 

https://ww w.landwirtschaftskammer.de/pcaruso/duenge 

 

Weitere Informationen zu den verbindlichen Vorgaben und Hinweise zur Umsetzung der zusätzli-

chen Auflagen in Nitratbelasteten und Eutrophierten Gebieten nach § 13a DüV finden Sie unter: 

https://www .landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/pdf/hinweise-rote-gebiete.pdf  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.elwasweb.nrw.de/
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/duengeverordnung/auflagen-analyse-13a.htm
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/duengeverordnung/auflagen-analyse-13a.htm
https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/pdf/hinweise-rote-gebiete.pdf
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4.2.1.1 Schlag bearbeiten, anlegen und löschen 

 
Abbildung 28: Pflegedialog Schlag bearbeiten 

 

Klicken Sie auf α{ŎƘƭŀƎ ōearbeƛǘŜƴά (Abbildung 26) (3), dann öffnet sich ein Pflegedialog (Abbildung 

28). Dort können Sie alle Parameter bearbeiten. Wichtig zu beachten sind hier die Parameter, die 

nicht in der InVeKoS-Datenbank hinterlegt sind. Insbesondere muss markiert werden, ob es sich bei 

einem Schlag um eine Nitratbelastete Fläche oder Eutrophierte Fläche nach § 13a der Düngeverord-

nung handelt. Dazu setzen Sie das entsprechende Häkchen (1). Zusätzlich können Sie dort die Gültig-

keit eines Schlages festlegen, indem Sie ein Startjahr und ein Endjahr für Ihren Schlag definieren (2). 

Das ist sinnvoll für Schläge, die zum Beispiel nur für einen gewissen Zeitraum getauscht werden. Soll-

te der Schlag in Zukunft nochmals genutzt werden, empfiehlt es sich, das Endjahr auf unbefristet 

stehen zu lassen und in den Jahren, in denen der Schlag nicht im eigenen Betrieb ist, keine Nutzung 

anzulegen. Haben Sie einen Parameter geändert, können Sie die Änderung ǸōŜǊ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ƛƴ ŘŜr 

rechten oberen Ecke speichern (3). Über das Schließsymbol schließen Sie den Pflegedialog (4).  
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Abbildung 29: Mehrere Schläge auswählen 

 

Sie können auch mehrere Schläge gleichzeitig bearbeiten (Abbildung 29). Dazu wählen Sie entweder 

die Schläge, die Sie bearbeiten möchten, aus, indem Sie die Schläge nacheinander in der Tabelle an-

klicken oder Sie klicken im Menü ŀǳŦ α!ƭƭŜ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴά (1). Dann werden alle Schläge markiert und Sie 

können durch Anklicken einzelne Schläge wieder abwählen. Haben Sie alle gewünschten Schläge 

markiert, klicken Sie im Menü ŀǳŦ α{ŎƘƭŅƎe beaǊōŜƛǘŜƴά (2). 

 

 

 
Abbildung 30: Pflegedialog Schläge bearbeiten 

 

Nun öffnet sich der Pflegedialog α{ŎƘƭäge bŜŀǊōŜƛǘŜƴά (Abbildung 30). Hier sehen Sie auf der linken 

Seite nochmal Ihre ausgewählten Schläge und Sie können diese bei Bedarf über Anklicken des Häk-

chens wieder abwählen (1). Alle Parameter, die einzelschlagbezogen sind, sind ausgegraut und kön-

nen nicht bearbeitet werden, solange mehrere Schläge ausgewählt sind. Alle Parameter, die bei meh-

reren ausgewählten Schlägen bearbeitet werden können, haben ein Kästchen davor (2). Zur Bearbei-

TIPP: Falls Sie viele Schläge ausgewählt haben und es Ihnen zu aufwändig ist, diese einzeln abzu-

wählen, klicken Sie einfŀŎƘ ƛƳ aŜƴǸ ŀǳŦ Řŀǎ CŜƭŘ α!ǳǎǿŀƘƭ ȊǳǊücksetzenά. Dadurch werden alle 

Schläge gleichzeitig abgewählt. 
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tung klicken Sie auf das Kästchen und der Parameter wird durch ein Häkchen markiert. Dann können 

Sie den Parameter über die Auswahlmöglichkeiten auf der rechten Seite für alle ausgewählten Schlä-

ge bearbeiten. Haben Sie alle gewünschten Änderungen durchgeführt, können Sie die Änderungen 

durch Klicken auf das Speichersymbol in der rechten oberen Ecke speichern (3). 

 

 
Abbildung 31: Neuen Schlag anlegen 

 

Im Unterreiter αSchlägeά können Sie ebenfalls manuell Schläge anlegen (Abbildung 31). Dazu klicken 

{ƛŜ ŜƴǘǿŜŘŜǊ ƛƳ aŜƴǸ ŀǳŦ α{ŎƘƭŀƎ ŀƴƭŜƎŜƴά (1) oder auf das grüne Pluszeichen am Ende der Tabelle 

(2).  
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Abbildung 32: Pflegedialog Schlag anlegen 

 

Dann öffnet sich der Pflegedialog α{ŎƘƭŀƎ ŀƴƭŜƎŜƴά, in dem Sie alle Angaben zu dem neuen Schlag 

einpflegen können (Abbildung 32). Haben Sie alle Parameter korrekt eingestellt, dann klicken Sie auf 

das Speichersymbol (1). Der Pflegedialog wird automatisch geschlossen und der neue Schlag wird 

angelegt. Über das Schließsymbol (2) können Sie den Vorgang abbrechen und der Pflegedialog wird 

ohne Speichern geschlossen. 

 

1

2

 
Abbildung 33: Pflegedialog Schlag löschen 
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Wenn Sie einen Schlag löschen möchten, wählen Sie den entsprechenden Schlag durch Anklicken aus 

und klicken dann im Menü ŀǳŦ α{ŎƘƭŀƎ ƭǀǎŎƘŜƴά όAbbildung 33). Wenn Sie einen Schlag löschen, wird 

dieser in allen Erntejahren mit samt allen angelegten Nutzungen, DBEs und Düngemaßnahmen etc. 

gelöscht. Sie können immer nur einen Schlag löschen. Haben Sie mehrere Schläge ausgewählt, dann 

ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ α{ŎƘƭŀƎ ƭǀǎŎƘŜƴά ƴƛŎƘǘ ŀƴklicken. Haben Sie auf αSchlag löschenά geklickt, öffnet sich ein 

weiterer Pflegedialog, der Sie nochmal fragt, ob Sie den Schlag wirklich löschen möchten. Bestätigen 

Sie, indem Sie das Häkchen in dem orangen hervorgehobenen Bereich setzen (1) und danach auf 

αLǀǎŎƘŜƴά klicken (2). Über das Schließsymbol können Sie den Vorgang abbrechen (2). 

 

4.2.1.2 Bestandsschutz bei Kulissenwechsel (§ 13a-Gebiete)  

 

Mit jeder Neuausweisung der Nitratbelasteten und Eutrophierten Gebiete können Schläge neu in die 

Gebietskulissen aufgenommen werden oder rausfallen. Liegt eine Düngebedarfsermittlung (DBE) vor 

und ist bereits gedüngt worden, gilt der Bestandsschutz beim Kulissenwechsel. Nähere Informatio-

nen dazu finden Sie auf der Homepage der Landwirtschaftskammer NRW. 

 

Es erfolgt noch kein automatischer Abgleich zwischen den Kulissen und der Schlagverwaltung im 

Düngeportal NRW. Überprüfen Sie daher Ihre Flächen im integrierten GIS-Modul und nehmen Sie ggf. 

händisch Änderungen beim Belastungsstatus vor. Dies gilt bei einer Kulissenänderung von Nicht-

Nitratbelastet auf Nitratbelastet und auch umgekehrt. Bitte kopieren Sie sicherheitshalber die Be-

triebsdatei bevor Sie die Änderungen in der Schlagverwaltung vornehmen und arbeiten Sie in der 

Kopie weiter.  

 

Der Belastungsstatus des Schlages ist jährlich im Düngeportal NRW geregelt.  

 

 
Abbildung 34: Belastungsstatus Schlagfläche und Nutzungsfläche 

Sie können den Belastungsstatus Nitratbelastet  und Eutrophiert  für die Schlagfläche (1) 

und für die Nutzungsfläche (2) einzeln angeben (Abbildung 34). Dadurch lässt sich der Bestands-

schutz einfach und korrekt abbilden. Standardmäßig stimmt der Belastungsstatus der Schlagfläche 

mit dem Belastungsstatus der Nutzungsfläche überein (Schlag 2a). Bei Bestandsschutz hat die Nut-

zungsfläche einen anderen Belastungsstatus als die Schlagfläche (Schlag 1a), daran erinnert ein oran-

gefarbenes Warndreieck. Für die DBE, N-Optimierung und Düngedokumentation gilt immer der Be-

lastungsstatus der Nutzungsfläche. 

 

https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duengung/duengeverordnung/kulissen-bestandsschutz.htm
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Abbildung 35: Abfrage Bestandsschutz 

 

Wenn Sie den Belastungsstatus Nitratbelastet und Eutrophiert für die Schlagfläche ändern, erscheint 

die Meldung, dass die Änderung auch für die zukünftigen Nutzungen übernommen wird (Abbildung 

35). Falls es in Zukunft zu einer weiteren Kulissenänderung kommt, kann der Belastungsstatus hän-

disch wieder geändert werden.  

Es erscheint außerdem die Abfrage, ob Bestandsschutz gilt. Standardmäßig ist eingestellt, dass der 

bisherige Belastungsstatus bei Zwischenfrüchten erhalten bleibt. Falls Bestandsschutz besteht, setzen 

Sie den zweiten Haken, sodass der Belastungsstatus bei der 1. Hauptkultur im ausgewählten Ernte-

jahr erhalten bleibt. 

 

Beispiel für 2023: (siehe Abbildung 34) 

Die Fläche 1a wechselt ihren Belastungsstatus von Nicht-Nitratbelastet auf Nitratbelastet. Beim 

Schlag 1a wird ab 2023 daher der Belastungsstatus auf Nitratbelastet gestellt. Bei der Wintergerste, 

für die eine DBE erstellt wurde und bereits eine Düngung im Herbst 2022 erfolgt ist, wird die Nut-

zungsfläche nicht auf Nitratbelastet umgestellt ς es gilt Bestandsschutz. Für den nachfolgenden Win-

terweizen gilt kein Bestandsschutz mehr, dort wird die Nutzungsfläche auf Nitratbelastet gestellt. 

  

Nähere Informationen zum Kulissenwechsel im Düngeportal NRW finden Sie auch in der Videoanlei-

tung unter: https://www.youtube.com/watch?v=q6YMuOffLi0 

 

Informationen zur Planung des neuen Düngejahres finden Sie unter: 

https://www.duengeportal-nrw-test.de/download/betriebsdaten/latest/TippsDuengeplanung.pdf 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=q6YMuOffLi0
https://www.duengeportal-nrw-test.de/download/betriebsdaten/latest/TippsDuengeplanung.pdf
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4.2.2 Bodenuntersuchung  

 

 
Abbildung 36: Übersichtsseite Bodenuntersuchung 

 

Möchten Sie Bodenuntersuchungen für Ihre Schläge eintragen (Abbildung 36), dann können Sie über 

die sogenannten Radiobuttons nun zu αBodenuntersuchungά navigieren (1). Dort werden Ihnen dann 

auf der linken Seite nochmal Ihre Schlaginformationen in verkürzter Form angezeigt (2). Dort können 

Sie ebenfalls, wie im vorherigen Abschnitt beschrieben, die Schläge auswählen und über das Menü 

bearbeiten (2). In der Mitte wird Ihnen der Block αStandard-.ƻŘŜƴǳƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎά (3) und auf der 

rechten Seite der Block αNmin-BodenunǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎά (4) angezeigt. Dabei wird Ihnen immer die letzte 

Bodenuntersuchung angezeigt. Haben Sie also für einen Schlag mehrere Bodenuntersuchungen ein-

gepflegt, dann sind diese im Programm hinterlegt, angezeigt wird Ihnen allerdings nur die aktuellste 

Bodenuntersuchung für das ausgewählte Erntejahr. Über das grüne Pluszeichen in der Tabelle oder 

über das Menü können Sie eine neue Standard- oder Nmin-Bodenuntersuchung für den jeweiligen 

Schlag anlegen (5).  
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Abbildung 37: (Oben) Pflegedialog Standard- und (unten) Nmin-Bodenuntersuchung 

 

Je nachdem welche Bodenuntersuchung Sie neu anlegen möchten (1), öffnet sich der entsprechende 

Pflegedialog (Abbildung 37). Dort können Sie die entsprechenden Angaben aus Ihrer Bodenuntersu-

chung eintragen. Beachten Sie bei der Eingabe der Angaben die entsprechenden Infopunkte (2). Wie 

gewohnt können Sie durch klicken auf das Speichersymbol in der rechten oberen Ecke Ihre Eingaben 

speichern und den Pflegedialog schließen (3). Haben Sie eine Bodenuntersuchung angelegt, dann 

können Sie diese durch Auswählen und Klicken des Menüs bearbeiten oder löschen. 

 

 
Abbildung 38: Weitere Bodenuntersuchung anlegen 
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Haben Sie für einen Schlag bereits eine Bodenuntersuchung hinterlegt und möchten eine weitere 

Bodenuntersuchung eintragen (Abbildung 38), dann müssen Sie zunächst den Schlag auswählen (1) 

und dann im Menü für die Standard-Bodenuntersuchung bzw. die Nmin-Bodenuntersuchung auf 

α.ƻŘŜƴǳƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ŀƴƭŜgeƴά ƪƭƛŎƪŜƴ (2). Bitte beachten Sie, dass Ihnen in der Liste immer nur die 

aktuellste Bodenuntersuchung angezeigt wird. Alle weiteren Bodenuntersuchungen sind trotzdem im 

Programm hinterlegt. 

 

4.2.3 Nutzungen (Kulturen, Fruchtfolge, Ernte) 

 

 
Abbildung 39: Nutzungen einpflegen 

 

Im Unterreiter αSchlägeά des Reiters αBetriebsdatenά (Abbildung 39) klicken Sie auf den Radiobutton 

αNutzungά (1). Hier können Sie Ihre Nutzungen (2) einpflegen. Auch Zwischenfrüchte sollten Sie ein-

pflegen, damit die nachfolgende DBE rechtskonform gerechnet werden kann. Weiterhin können Sie 

sich auch die zugehörigen Erntedaten (3) und eine Übersicht der Düngung (4) anzeigen lassen. 

 

 
Abbildung 40: Angebaute Nutzungen 

 

Mit einem Klick auf α!ƴƎŜōŀǳǘŜ bǳǘȊǳƴƎŜƴ ŀƴȊŜƛƎŜƴά (1) können Sie Ihre Erntedaten einsehen 

(Abbildung 40). Im erscheinenden Pflegedialog besteht die Möglichkeit, das Erntejahr (2) auszuwäh-
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len.  Mit den Radiobuttons (3) können Sie sich auch das Anbauverhältnis in der Zeit, die für die ELAN-

Angaben wichtig ist, anzeigen lassen. Sie haben außerdem die Möglichkeit, die Ansicht der angebau-

ten Kulturen im Betrieb zu drucken (4). 

 

 
Abbildung 41: Nutzung anlegen 

 

Mit einem Klick auf das grüne Pluszeichen (1) oder über das Menü oben rechts (2) können Sie eine 

neue Nutzung anlegen (Abbildung 41). Dann öffnet sich der PflŜƎŜŘƛŀƭƻƎ αbǳǘȊǳƴƎ ŀƴƭŜƎŜƴά. Hier 

können Sie zum Beispiel über die Kategorie αDŜǘǊŜƛŘŜά (3) eine Getreideart aus der Vorschlagsliste 

auswählen. Alternativ können Sie die Kultur (4) direkt eingeben.  

 

 
Abbildung 42: Nutzungsdaten eintragen 
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Das Düngeportal schlägt für die ausgewählte Kultur Daten für Aussaat/Pflanzung und Kulturende vor 

(Abbildung 42) (1). Diese Daten können angepasst werden, sobald sie feststehen. Auch die Nutzungs-

fläche kann bearbeitet werden (2), falls die Kultur nur auf einem Teilstück des Schlags angebaut wird. 

Auch der Belastungsstatus, der für diese Nutzung zu beachten ist, kann hier eingetragen werden (3). 

Standardmäßig wird der Status des Schlages für die Nutzung übernommen. Für jede Kultur haben Sie 

zusätzlich die Möglichkeit, den Leguminosenanteil sowie das Ernteprodukt einzugeben. Für Tausch-

flächen steht für Sie die Option αCǊŜƳŘƴǳǘȊǳƴƎά ȊǳǊ Verfügung. Falls es sich bei dem Schlag um eine 

Fremdnutzung handelt, können Sie dies festlegen, indem Sie an der entsprechenden Stelle ein Häk-

chen setzen (4). Für die Fremdnutzung wird keine eigene DBE erstellt, sie wird aber in der DBE der 

nachfolgenden Kultur berücksichtigt.  

 

 

 
Abbildung 43: Grünland aus Vorjahr übernehmen 

 

Für Grünland muss auch für jedes Erntejahr eine eigene Nutzung angelegt werden, auch wenn diese 

jedes Jahr gleich ist. Um hier die Arbeit zu erleichtern, gibt es im Menü (Abbildung 43) (1) die Funkti-

ƻƴ αDǊǸƴƭŀƴŘ ŀǳǎ ±ƻǊƧŀƘǊ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴά (2). Damit wird für alle Dauergrünlandflächen, für die noch 

keine Nutzung angelegt wurde, aber auf denen im vorherigen Erntejahr eine Nutzung besteht, die 

Nutzung aus dem Vorjahr übernommen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, auch die Düngemaß-

nahmen in die Planung zu übernehmen. Dafür muss in der Abfrage ein Häkchen gesetzt werden (3). 

aƛǘ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά (4) werden dann die Nutzungen und ggf. auch die Düngemaßnahmen aus dem 

Vorjahr übernommen und gespeichert.  

 

Hinweis: Die Angabe des Ernteproduktes ist z.B. bei Zwischenfrüchten im Nitratbelasteten Gebiet 

entscheidend, da nur bei Futternutzung ein N-Düngebedarf besteht. Auch die korrekte Angabe 

von Aussaatdatum und Kulturende ist düngerechtlich relevant. 
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Abbildung 44: Zusatzinformationen zu den Kulturen 

 

Zusätzliche Informationen sind neben den angelegten Kulturen in oranger oder roter Farbe sichtbar. 

(Abbildung 44). Wenn Sie mit dem Mauszeiger über die Eintragungen (1,2) fahren, erscheinen weite-

re Informationen. Die Fremdnutzung ist z.B. mit αCǊŜƳŘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ IƛƴǿŜƛǎΣ Řŀǎǎ ŦǸǊ diese 

Kultur keine eigene DBE angelegt wird (1). Die DBE-pflichtigen Kulturen sind mit der Bezeichnung 

α5.9ά markiert (1,2). Die Bezeichnung αIŜǊōǎǘά (2) weist darauf hin, dass für die angelegten Kulturen 

eine Herbstdüngung erlaubt sein könnte. Falls die angelegte Kultur im ELAN-Zeitraum liegt, ist sie mit 

der BezeichnunƎ α9[!bά ƳŀǊƪƛŜǊǘ (1,2). Die Nutzungsfläche (3), die bei der DBE und Düngedokumen-

tation der angelegten Kultur berücksichtigt wird, kann sich von der Schlaggröße (4) unterscheiden. 

Für das nächste Düngejahr gilt die Vorgabe der Schlaggrößen aus dem Flächenverzeichnis des ELAN-

Antrags des vorherigen Jahres, sofern sich der Schlag nicht großartig verändert hat. 

 

 
Abbildung 45: Informationen zur Ernte 

 

Wenn Sie auf den Radiobutton α9ǊƴǘŜά (1) klicken, erhalten Sie Informationen über die Ernte der 

angelegten Kultur (2), wie z.B. den Ertrag oder das Ernteprodukt (Abbildung 45). Die Ernteinformati-

onen können Sie bearbeiten, wenn Sie auf das Menü (3) klicken. 
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Abbildung 46: Ernte bearbeiten 
 

Beachten Sie, dass es sich bei dem Ertrag (1) im Pflegedialog α9ǊƴǘŜ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά (Abbildung 46) um 

den Ertrag der angelegten Kultur (2), in diesem Fall Wintergerste, für das ausgewählte Erntejahr (3) 

handelt und nicht um das 5-jährige Ertragsmittel, welches Sie bei der DBE N benötigen. Das Pro-

gramm wird zukünftig einmal das 5-jährige betriebliche Ertragsmittel berechnen, wenn Sie über 5 

Jahre die entsprechenden Erträge eingepflegt haben. Daher müssen Sie das 5-jährige Ertragsmittel 

aktuell noch händisch in der DBE N eintragen. 

 

 
Abbildung 47: Ansicht Fruchtfolge ändern 
 

Über das Menü (1) können Sie den Status (2) der angelegten Nutzung ändern (Abbildung 47). Im ge-

samten Düngeportal gibt es drei verschiedene Status: αǾorgesŎƘƭŀƎŜƴάΣ αƎŜǇƭŀƴǘά ǳƴŘ αōŜǎǘŅǘƛƎǘάΦ 

Die Bedeutung ist im abgebildeten Infopunkt beschrieben (2). Über die Fruchtfolge (3) können Sie 

auswählen, ob Sie sich nur Ihre Kulturplanung vom Erntejahr, einjährig vom Kalenderjahr oder Ihre 

mehrjährige Fruchtfolge, mit oder ohne Vorjahr, anzeigen lassen wollen. Die Kulturen, die nicht zum 

aktuellen Erntejahr (4) gehören, sind dabei ausgegraut dargestellt (5). 
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4.2.4 GIS-Ansicht 

 

1 2

 
Abbildung 48: Wechseln zur GIS-Ansicht 
 

Die GIS-Ansicht können Sie sich im RŜƛǘŜǊ α.ŜǘǊƛŜōǎŘŀǘŜƴά ǳƴǘŜǊ dem Unterreiter αSŎƘƭŅƎŜά (1) anzei-

gen lassen, indem Sie die Ansicht voƴ α¢ŀōŜƭƭŜά ŀǳŦ αYŀǊǘŜ όDL{ύά (2) wechseln (Abbildung 48). 

 

 
Abbildung 49: GIS-Ansicht 

 

Im GIS-Modul können Sie sich die Kartenübersicht der Flächen für das ausgewählte Erntejahr (1) an-

schauen (Abbildung 49). Auf der linken Seite befinden sich die Schläge (2), die Sie aus der InVeKoS-

Datenbank eingeladen haben. Die Schläge aus InVeKoS haben eine Geometrie, die bei der 

Hektarangabe mit einer Zahl belegt ist. Erscheint dort nur ein Spiegelstrich, ist keine Geometrie 

hinterlegt und man kann sich den Schlag nicht anzeigen lassen. Sie haben die Möglichkeit, sich unter-

schiedlich farbige Layer wie αBetriebs-Schlägeά, αNachbarschlägeά und αFeldblöckeά (3) anzeigen zu 

lassen. Durch Anklicken des Augensymbols können Sie die verschiedenen Layer ein- oder ausblenden. 

Es können verschiedene Kulissen angezeigt werden, wie die Hangneigungskulisse, die Nitratbelaste-

ten Gebiete und die Eutrophierten Gebiete sowie deren Ausweisung auf Feldblockebene (4). Beach-

ten Sie, dass manche Kulissen erst zu sehen sind, wenn Sie weiter reingezoomt haben. Mit den Plus-

/Minuszeichen (5) können Sie rein- und rauszoomen.  

TIPP: Es ist oft hilfreich, wenn Sie die Geobasisdaten und alle gerade nicht benötigten Layer aus-

blenden, damit Sie die anderen Layer besser erkennen können. Dies ist vor allem bei der Auswei-

sung der Nitratbelasteten und Eutrophierten Gebiete auf Feldblockebene zu empfehlen. 
















































































